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Ausgabe 42    Dezember 2019  
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Leserinnen und  Leser,  

auch der letzte RIGG-Infobrief des Jahres 2019 ist wieder gut gefüllt 
mit Beiträgen von Regionalen Runden Tischen, Nachberichterstattun-
gen von Aktionen rund um den Internationalen Tag gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen, Pressemitteilungen und Informationen über 
kommende interessante Veranstaltungen. 

Stellvertretend für eine Vielzahl von Veranstaltungen im Kontext des 
25. November 2019 finden Sie im Anhang des Infobriefs auch einige 
Bildimpressionen und Nachberichte aus der Presse. 

Damit die Informationen aus den RIGG-Infos breit gestreut werden, 
darf ich Sie wie immer dazu ermuntern, den Infobrief an die Mitglieder 
Ihrer (regionalen) Gremien weiterzuleiten.  

Abschließend bedanke ich mich bei Ihnen allen für die angenehme 
Zusammenarbeit und freue mich auf eine Fortsetzung im nächsten 
Jahr! 

Ich wünsche Ihnen eine ruhige Weihnachts-Winter-Zeit, einen ent-
spannten Jahreswechsel und alles Gute für 2020. 
 

Beate Stoff 
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RIGG - das Rheinland-pfälzische Interventionsprojekt gegen Gewalt in engen 
sozialen Beziehungen - wurde im Oktober 2000 aufgrund eines einstimmigen 
Landtagsbeschlusses vom August 1999 eingerichtet und engagiert sich seitdem 
bei der Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen. 
Die Umsetzung des RIGG gliedert sich in zwei Phasen: die Modellphase vom Juni 
2000 bis Oktober 2003 und die jetzige Umsetzungsphase, in der seit November 
2003 die Ergebnisse der Modellphase umgesetzt und das Hilfesystem für 
betroffene Frauen und ihre Kinder ständig weiterentwickelt werden. 
Die Koordination erfolgt durch das Referat "Gewaltprävention, Frauen in beson-
deren Lebenssituationen" beim Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integra-
tion und Verbraucherschutz.  
Zum RIGG gehören der Landesweite Runde Tisch (LRT), mehrere thematische 
Fachgruppen (überregional und interdisziplinär besetzt) sowie derzeit 22 
Regionale Runde Tische (RRT). Ein Schaubild zur Struktur von RIGG können Sie 
auf der RIGG-Homepage einsehen. 
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Informationen von den Regionalen Runden Tischen  

RRT Bad Kreuznach 
Aktion auf dem Wochenmarkt 

Der Regionale Runde Tisch, das Frauenhaus und die Gleichstellungsstelle des Landkreises stehen 
zusammen gegen Gewalt an Frauen und Mädchen. Am Informationsstand auf dem Kreuznacher 
Wochenmarkt warben die Akteurinnen im Rahmen eines Aktionstages am 26. November 2019 unter 
dem Motto: „Gewalt gegen Frauen kommt nicht in die Tüte“. Der Slogan soll darauf aufmerksam 
machen, dass Gewalt in der Familie ein verbreitetes gesellschaftliches Phänomen ist, das in allen 
Gesellschaftsschichten vorkommt. Oft benötigen Betroffene – also Opfer und Täter, oft auch Angehörige 
- professionelle Hilfe. Bisher wenden sich aber noch zu wenige Menschen an die Hilfsangebote. "Die 
verpackten Lebkuchen mit der Aufschrift „Gewalt gegen Frauen kommt nicht in die Tüte“ finden große 
Resonanz und bieten immer Anlass für ein kleines Gespräch", so Doris Häfner-Kairo, Leitung des Café 
Bunt der Wohnungslosenhilfe. "Es ist ein Thema, dass uns alle angeht", davon ist Ingrid Altmaier, Kath. 
Frauengemeinschaft Deutschlands, überzeugt. 

 
Terminvorschau 2020 
1. Sitzung am 26. März 2020 um 15.30 Uhr in der Kreisverwaltung Bad Kreuznach, Schwerpunktthema 
„Hochrisikomanagement“; 

2. Sitzung am 24. September 2020 um 15.30 Uhr in der Kreisverwaltung Bad Kreuznach, Schwerpunkt-
thema „Nachsorge – Sekundär- und Tertiärprävention bei GesB“. 

Geplant sind in 2020 zudem zwei Sonderveranstaltungen zu den Themen „Kinder als Mitbetroffene“ und 
„Analyse der regionalen Situation anhand des GREVIO-Fragebogens“. 

 
RRT Birkenfeld 
Terminvorschau 2020 
1. Sitzung am 26. März 2020 um 10.00 Uhr in der Kreisverwaltung Birkenfeld, Schwerpunktthema „Sucht 
und GesB“; 

Sondersitzung am 25. Juni 2020: „Analyse der regionalen Situation anhand des GREVIO-Fragebogens“; 

2. Sitzung am 24. September 2020 um 10.00 Uhr, Schwerpunktthema „Austausch mit Sarah Rahe, Lei-
terin des Fachreferats im MFFJIV“. 

 
RRT Eifel  
Terminvorschau 2020 
1. Sitzung am 4. Februar 2020 um 14.00 Uhr in der Kreisverwaltung in Wittlich: „Austausch mit Sarah 
Rahe, Leiterin des Fachreferats im MFFJIV“, „Statistik 2019 – Teil 1“. 

2. Sitzung am 12 Mai 2020 um 14.00 Uhr in der Kreisverwaltung Bitburg-Prüm: „Statistik 2019 – Teil 2“, 
„Austausch mit der EUTB Bitburg“, „Vorstellung des Projekts „Door“ (Aufbau eines ehrenamtlichen Dol-
metscherpools)“; 

3. Sitzung am 8. September um 14 Uhr in der Kreisverwaltung in Daun, Schwerpunktthema noch offen. 

 

RRT Kaiserslautern 
Aktion „Rosen statt Veilchen“ in Kaiserslautern 

Gleichstellungsbeauftragte, Interventionsstelle und Frauenzufluchtszentrum teilten zum dritten Mal auf 
dem Wochenmarkt in Kaiserslautern vormittags 200 Rosen an Frauen aus. 
Unterstützt vom Deutschen Gewerkschaftsbund führten am Samstag, 7. September 2019, eine Mitar-
beiterin der Kaiserslauterer Interventionsstelle, zwei ehrenamtliche junge Frauen vom Frauenzufluchts-
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zentrum Kaiserslautern e.V., die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kaiserslautern - also Akteurinnen 
des RRT Kaiserslautern – sowie der Vorsitzende des DGB Region Westpfalz mit Standort in Kaisers-
lautern (als Hauptsponsor) auf dem Wochenmarkt Gespräche zum Thema "Gewalt gegen Frauen" 
durch.  
Unter dem Motto "Rosen statt Veilchen" wurden 200 Rosen verteilt sowie eine eigens zum Thema krei-
erte Postkarte und weitere Informationsflyer der beteiligten Institutionen. Die Mitwirkenden führten mit 
mehr als 200 Frauen Gespräche über die eigenen Gewalterfahrungen oder über die Dritter. Vieles, was 
gesprochen wurde, machte auch betroffen. Es kann aber insgesamt konstatiert werden, dass das 
Thema in der Öffentlichkeit sehr präsent ist und es ganz schnell aus den Frauen nur so "raussprudelte". 
Die Aktion wurde von den meisten Frauen sehr begrüßt und es gab viel Lob dafür. Selbstverständlich 
kam auch Gegenwind, dieser hielt sich jedoch in Grenzen. Insgesamt waren die Beteiligten mit der Ver-
teilaktion mehr als zufrieden und es war gleich klar: "Das machen wir nächstes Jahr wieder". 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RRT Mainz/ AK „Gewalt gegen Frauen und Kinder“ Main z  
Mit einem Sicherheits- und Selbstbehauptungstraining für Frauen 60+ und der jährlichen Veranstaltung 
seiner Fachgruppe Gesundheit setzte der AK Gewalt auch dieses Jahr zum Internationalen Gedenktag 
Zeichen gegen Gewalt an Frauen. 

Unter dem Titel »Gewalt macht krank! Hilfe in der ärztlichen Praxis und in der medizinischen Versorgung 
bei (sexualisierter) Gewalt in Partnerschaften« hatte sie am 20. November 2019 Fachleute aus den 
Gesundheitsberufen zu einer Informationsveranstaltung in die Frauenklinik der Mainzer 
Universitätsmedizin eingeladen. Neben Fakten zu (sexualisierter) Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen bot Anette Diehl vom Frauennotruf Mainz dem Publikum konkrete Tipps, wie (potenziell) 
betroffene Frauen angesprochen und unterstützen werden können. Oft kennen Betroffene keine 
Hilfsangebote oder scheuen sich, die Unterstützung von Frauenberatungs- und Opferschutzstellen 
anzunehmen.  

Mit dem Frauenhaus Mainz, dem Frauennotruf Mainz und der Interventionsstelle präsentierten sich 
anschließend die ausgewiesenen Mainzer Frauenberatungsstellen mit ihrer Arbeit und ihrem 
Unterstützungsangebot für Frauen und Mädchen. Dabei erhielt das Publikum einen guten Einblick in das 
Aufgabenspektrum und die Zuständigkeiten der einzelnen Institutionen. 
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»Mit mir nicht!« hieß es dann am 25. November 2019 
beim Sicherheitstraining für Frauen 60+:  

18 Teilnehmerinnen tauschten sich in dem Kurs zu ihren 
Gewalterfahrungen außer Haus aus und lernten unter 
Anleitung von Lena Marie Hoffmann, wie sie mit 
kritischen Situationen umgehen und übten sich - 
durchaus auch „handgreiflich“ - gegen Übergriffe zur 
Wehr zu setzen. 

 
 
 
 
 

 
 
 

RRT gegen GesB Koblenz 
Solidarisch gegen häusliche Gewalt 

Regionales Netzwerk arbeitet weiter am besseren Schutz für Betroffene und fordert einen stärkeren ge-
sellschaftlichen Fokus für die Problematik  

Beim Netzwerktreffen am 13. November 2019 in Koblenz kamen über dreizehn Institutionen, darunter 
Vertreterinnen der Frauenunterstützungseinrichtungen, Jugendämter, der Staatsanwaltschaft, des Kin-
derschutzdienstes, der Täterarbeit und ehrenamtliche Hilfsorganisationen zusammen, um sich über 
Möglichkeiten auszutauschen, wie das bestehende Hilfesystem weiter verbessert werden kann. Sarah 
Rahe und Stephanie Jost vom MFFJIV nahmen ebenfalls an der Veranstaltung teil, um die Arbeit des 
RRT kennen zu lernen.  
Nach Vorträgen zum Thema „Umgang mit Hochrisikofällen bei GesB“ durch Ramona Bomm (Polizeiin-
spektion 2 Koblenz) sowie zum Thema „Kinder-Interventionsstelle Koblenz“ durch Bettina Echtermeyer 
(SkF Koblenz) wurden Neuigkeiten im Bereich GesB ausgetauscht und aktuelle Problemlagen diskutiert. 
Sarah Rahe, Referatsleiterin im Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucher-
schutz weiß um die Wichtigkeit dieses Bündnisses vor Ort und unterstützt die politischen Forderungen 
der engagierten Frauen und Männer. „Deutschland hat die Istanbul-Konvention ratifiziert und hat sich 
damit verpflichtet alles dafür zu tun, um Gewalt gegen Frauen zu bekämpfen, Frauen zu schützen und 
ihnen Hilfe und Unterstützung zu bieten“, und, so Sarah Rahe weiter, „wir setzen uns dafür ein, dass 
unser Rheinland-pfälzisches Interventionsprojekt gegen Gewalt in engen sozialen Beziehungen (RIGG) 
immer weiter entwickelt und gestärkt wird, denn nur so können wir einen noch besseren Schutz für die 
Frauen und ihre Kinder erreichen“. 
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RRT Mayen MY FORUM gGESB 
Mayener Forum gegen Gewalt informierte beim „Montag sfrühstück“ 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Montagsfrühstück" des Mehrgenerationenhauses in Mayen hat 
sich das Netzwerk Mayener Forum gGesB am 25. November 2019 vorgestellt. Die Netzwerkpartner 
standen den Teilnehmenden für Antworten auf diverse Fragestellungen zur Verfügung und berichten aus 
ihren vielseitigen praktischen Erfahrungen. Allen Teilnehmenden des Frühstücks wurden Rosen unter 
dem Motto "Rosen statt Veilchen" mit dem Hinweiszettel auf die Homepage des Mayener Forums gegen 
Gewalt (www.mayener-forum-gegen-Gewalt.de) geschenkt. 

 

RRT Trier 
Infostand am 25. November 

Wie jedes Jahr veranstaltete ein breites Bündnis am internationalen Aktionstag wieder einen Info-Stand 
am 25. November 2019 in der Fußgängerzone in Trier. Das Fazit der Veranstalterinnen fiel sehr positiv 
aus – sowohl das Interesse am Thema als auch die Spendenbereitschaft waren noch höher als in den 
Vorjahren. Der Nachbericht aus der Trierer Rathauszeitung ist in der Anlage abgedruckt. 
 
Fachtagung „Weibliche Genitalverstümmelung – ein Th ema in der Beratung, im Kinder- 
und Jugendschutz und der Medizin?!“ 

Anlässlich des Internationalen Tages gegen weibliche Genitalverstümmelung lädt die Trierer Arbeitsge-
meinschaft „FGM“ in Zusammenarbeit mit der Frauenbeauftragten der Stadt Trier zur Fachtagung am 
13. Februar 2020 von 10:30 – 16:30 Uhr ins Mehrgenerationenhaus Trier ein.  
FGM (Female Genital Mutilation) ist eine schwere Menschenrechtsverletzung. Die WHO schätzt, dass 
weltweit mehr als 200 Millionen Mädchen und Frauen von weiblicher Genitalbeschneidung betroffen 
sind. Mit dem Zuzug von Menschen aus FGM-Risikoländern steigt die Zahl der beschnittenen und von 
FGM bedrohten Mädchen und Frauen auch in der Region Trier. 
Die Fachtagung richtet sich an Fachkräfte, denen betroffene Frauen und Mädchen im Arbeitsalltag be-
gegnen und/ oder die zur Prävention beitragen wollen. Der Besuch ist kosten- und barrierefrei.  
Um Anmeldung per eMail an annalena.hammer@profamilia.de wird bis zum 15. Januar 2020 gebeten. 
Die Ausschreibung ist in der Anlage abgedruckt. 
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Informationen von der Landesebene  

Sitzung des Landesweiten Rundes Tisches  
Am 16. September 2019 fand eine Sitzung des Landesweiten Runden Tisches (LRT) in Mainz statt. Vor-
gestellt wurden u.a. das Koblenzer Projekt zur Gewaltprävention für Kinder und Jugendliche als Opfer 
häuslicher Gewalt, die Ergebnisse der Umfrage bei den RRT zum Abschluss des Schwerpunktthemas 
„Geflüchtete Frauen und Gewalt“ und das neue Schwerpunktthema „Hochrisikomanagement“. Beschlos-
sen wurde die Einsetzung einer Fachgruppe zum Thema „Umgangs- und Sorgerecht bei GesB“. Das 
Protokoll der Sitzung ist in der Anlage beigefügt, die darin erwähnten Anlagen stehen in Kürze auf der 
RIGG-Homepage zur Verfügung. 
 

 

Informationen und Veranstaltungshinweise aus Rheinl and-Pfalz  

Pressemitteilung und Positionspapier der LAG der No trufe in Rheinland-
Pfalz 
Zum Internationalen Gedenktag gegen Gewalt an Frauen am 25. November 2019 haben die rheinland-
pfälzischen Frauennotrufe eine Pressemitteilung verfasst, in der sie größere Anstrengungen der Gesell-
schaft und Politik bei der Bekämpfung und Verhütung von sexualisierter Gewalt gegen Frauen fordern 
und auf ein von ihnen verfasstes Positionspapier aufmerksam machen. 
Die vollständige Pressemitteilung ist in der Anlage abgedruckt, das Positionspapier können sich Interes-
sierte in Kürze unter dem link https://www.frauennotruf-mainz.de/frauennotrufe-in-rheinland-pfalz herun-
terladen. 
 

 

Modellregion "make it work in Rheinland Pfalz“ been det das Jahr mit Fach-
gespräch 
Am 11. Dezember 2019 ging das rheinland-pfälzische Frauenbündnis (Gewerkschaften, Gleichstel-
lungsbeauftragte, Berufs- und Sozialverbände etc.) zusammen mit der LAG der Frauennotrufe im Rah-
men eines Fachgesprächs der Frage nach, wie die Modellregion "make it work in Rheinland-Pfalz – und 
das LAUT♀STARK“ in Rheinland-Pfalz dabei helfen kann, das Thema nachhaltiger und richtungswei-
send in der Politik bzw. in der Gesellschaft voranzubringen und zu verankern. In 2020 wird die Arbeit 
fortgesetzt, u.a. wird die Erweiterung des landespolitischen Bündnisses gegen Belästigung am Arbeits-
platz angestrebt. Die vollständige Pressemitteilung ist in der Anlage abgedruckt. 
 

 

Informationen vom Frauennotruf Mainz   
„Schreiben statt Schweigen“ - Frauennotruf bietet s eit vier Jahren Onlineberatung an 
Seit vierzig Jahren berät und unterstützt der Frauennotruf Mainz e.V. Mädchen und Frauen, die sexuali-
sierte Gewalt erlebt haben, sowie deren Bezugspersonen und Fachkräfte. Vor allem betroffene Mädchen 
und Frauen nutzen seit 2016 auf der Seite www.onlineberatung-frauennotruf-mainz.de das anonyme und 
vertrauliche Portal der Onlineberatung. 2018 wurden 20% der Beratungsgespräche schriftlich geführt. 
Die Onlineberatung ist - wie auch die anderen Beratungsformen - kostenfrei. Auch die persönliche und 
telefonische Beratung kann auf Wunsch anonym ablaufen. Die Pressemitteilung zum Angebot der Onli-
neberatung ist in der Anlage beigefügt. 
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Der Wohlfühl-Kalender 2020 des Frauennotruf Mainz e .V. ist weiterhin erhältlich 

Wie bereits in den vergangenen Jahren hat die ehrenamtliche Mitarbeiterin des Frauennotrufs Mainz 
e.V., Joan Rogers, auch für das kommende Jahr 2020 einen Wohlfühlkalender gestaltet. Mithilfe von 
gesammelten Landschafts-Fotografien und Tierporträts und passenden Zitaten widmet sich der Wohl-
fühlkalender 2020 dem Thema „Hoffnung“. 
Durch die Einnahmen der Wohlfühl-Kalender 2020 wird die uneigennützige Arbeit des Vereins unter-
stützt, dem die gesamten Spenden zukommen. Der Kalender kann gegen einen Mindestbetrag als 
Spende von 7 € zuzüglich Versandkosten erworben werden. Bestellungen können telefonisch oder per 
Mail abgegeben werden (Telefon: 06131-221213 oder E-Mail: buero@frauennotruf-mainz.de). 
 
 
 

Der Blick über die Landesgrenzen von Rheinland-Pfal z 

Gewalt gegen Frauen – Zahlen weiterhin hoch  
Zum „Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen“ hat Bundesfrauenministerin Dr. Franziska Giffey die 
neuen Zahlen der Kriminalstatistischen Auswertung zu Partnerschaftsgewalt 2018 des Bundeskriminal-
amtes vorgestellt. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Zahlen weiterhin hoch und sogar in einigen Berei-
chen noch leicht gestiegen. 

2018 wurden laut der BKA-Statistik insgesamt 140.755 Personen (Vorjahr: 138.893) Opfer versuchter 
und vollendeter Gewalt (Mord und Totschlag, Körperverletzungen, Vergewaltigung, sexuelle Nötigung, 
sexuelle Übergriffe, Bedrohung, Stalking, Nötigung, Freiheitsberaubung, Zuhälterei und Zwangsprostitu-
tion) - 81,3% davon sind Frauen, 18,7% Männer. Somit waren insgesamt 114.393 (2017: 113.965) 
Frauen und 26.362 Männer (2017: 24.928) von Partnerschaftsgewalt betroffen. 

Bei Vergewaltigung, sexuellen Übergriffen und sexueller Nötigung in Partnerschaften sind die Opfer zu 
98,4% weiblich, bei Bedrohung, Stalking, Nötigung in der Partnerschaft sind es 88,5%. Bei vorsätzlicher, 
einfacher Körperverletzung sind es 79,9%, bei Mord und Totschlag in Paarbeziehungen sind 77% der 
Opfer Frauen. 

Die Statistik beinhaltet noch weitere alarmierende Zahlen: 122 Frauen wurden 2018 durch Partner-
schaftsgewalt getötet (durch Mord, Totschlag und Körperverletzung mit Todesfolge; 2017: 147). Das 
bedeutet: an jedem dritten Tag. Mehr als ein Mal pro Stunde wird statistisch gesehen eine Frau durch 
ihren Partner gefährlich körperlich verletzt. 

Die gesamte Auswertung des BKA steht unter folgendem Link zur Verfügung: 
https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/Lagebilder/Partnerschaftsgewalt/part
nerschaftsgewalt_node.html 
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Ministerin Giffey startet Initiative „Stärker als G ewalt“ 
Bei der Pressekonferenz am 25. November 2019 hat Bundesfamilienministerin Giffey ferner die bun-
desweite Initiative „Stärker als Gewalt“ gestartet, in der sich bislang 13 Organisationen zusammenge-
schlossen haben, die im Bereich Hilfe und Unterstützung aktiv sind. Die Initiative wendet sich ausdrück-
lich an betroffene Frauen und Männer, aber auch an ihr Umfeld. Die neue Internetseite der Initiative 
bündelt eine Vielzahl an Hilfs- und Beratungsangeboten: www.staerker-als-gewalt.de.  

Die Initiative ist eingebettet in ein Gesamtprogramm der Bundesregierung zur Bekämpfung von Gewalt 
gegenüber Frauen und ihren Kindern im Rahmen der Umsetzung der Istanbul-Konvention und des Koa-
litionsvertrags. Seit 2018 arbeitet der von Ministerin Giffey eingerichtete Runde Tisch von Bund, Ländern 
und Gemeinden, mit dem das Hilfenetz deutlich verstärkt und verbessert werden soll. Mit dem Bundes-
förderprogramm „Gemeinsam gegen Gewalt an Frauen“ will das Bundesfrauenministerium in den 
nächsten vier Jahren ab 2020 insgesamt 120 Millionen Euro zusätzlich für den Ausbau von Beratungs-
stellen und Frauenhäusern bereitstellen. 

Die vollständige Pressemitteilung des BMFSFJ finden Sie unter http://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuel-
les/presse/pressemitteilungen/gewalt-gegen-frauen---zahlen-weiterhin-hoch-ministerin-giffey-startet-
initiative--staerker-als-gewalt-/141688 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortbildungsprogramm von Wildwasser Wiesbaden e.V. 
Das Fortbildungsprogramm für 2020 ist erschienen, u.a. bietet Wildwasser Wiesbaden e.V. am 28. Au-
gust 2020 eine Neuauflage des Basisseminars “Sexualisierte Gewalt in der Lebensgeschichte heute 
alter Frauen - Folgen für die Betroffenen und Anforderungen an die ambulante und stationäre Alten-
pflege und Gerontopsychiatrie“ an, Referentin ist Martina Böhmer.  

Das komplette Fortbildungsprogramm 2020 finden Interessierte unter http://www.wildwasser-wiesba-
den.de, über die Homepage ist auch die Anmeldung zu den Seminaren direkt möglich. Der Überblick 
über alle Fortbildungen und Seminare 2020 ist in der Anlage abgedruckt. 

 
 
 
 
 

Vorankündigung für den nächsten Newsletter 
Geplanter Erscheinungstag: 28. Februar 2020 

Zum Schluss wie immer ein herzliches Dankeschön an alle Kolleginnen und Kollegen, die im Jahresver-
lauf Informationen zu den sechs Ausgaben beigesteuert haben! 

Der nächste RIGG-Newsletter erscheint als Druckausgabe und in der Onlineversion Ende Februar. Der 
Redaktionsschluss ist am 17. Februar 2020, bis dahin bitte alle Beiträge, die veröffentlicht werden sollen, 
per eMail senden an Büro Plan B, Buero-PlanB@gmx.net. 
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Anlagen 
RRT Bad Kreuznach: Infostand anlässlich des Interna tionalen Aktionstages 
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RRT Mayen MY FORUM gGESB: Montagsfrühstück am 25. N ovember 2019 
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Mainz: Infoveranstaltung „Gewalt macht krank! Hilfe  in der ärztlichen Praxis und in der medizini-
schen Versorgung bei (sexualisierter) Gewalt in Par tnerschaften“ 
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RRT Trier: Nachbericht zum Internationalen Aktionst ag aus der Rathauszeitung Trier 
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RRT Trier: Ausschreibung der Fachtagung am 13. Febr uar 2020 
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Protokoll der Sitzung des LRT am 16. September 2019  
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Pressemitteilung der LAG der Notrufe zum Internatio nalen Tag gegen Gewalt an Frauen 
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Pressemitteilung: Modellregion „make it work in Rhe inland-Pfalz“ 
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Frauennotruf Mainz: Pressemitteilung zur Onlinebera tung 
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Frauennotruf Mainz: Wohlfühlkalender 2020 
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Fortbildungen von Wildwasser Wiesbaden: Terminübers icht 2020 
 

 
 
 


